
notwendig vergleichen, was Haas rationalistisch eingeebnet hat Der schmale
der „Scholastik” 1964, Heft IIL, and von olch sticht durch die Ausgewo-

2771 und Heft I 510 1n vorbildlicher genheit des Urteils wohltuend aus der Fülle
Weise dargelegt hat vielfach einselitiger Teilhard-Literatur hervor.

O, Teilhard de Chardin ım WILHELM, Theologisches ZU;

Disput. (75)) Verlag Bachem, öln 1964, biologischen Verlag Ferdi-
Paperback 4,2|  O© nand Schöningh, Paderborn 1964 Leinen

8,8'  ODer Verfasser, eın gewichtiger Fachmann
1n Naturwissenschaft und Theologie, faßt Der westf£älische Theologe, bekannt Vor al-
17 der vorliegenden Schrift seine Antritts- lem durch klassische Ausgaben VO:  - Heili-
vorlesung der Bonner Universitat und genleben, erweist sich 1n diesem Buche auch
ine Abhandlung der kontroverstheologi- als wohlbewandert 1n der Fachliteratur e°  ber
schen Zeitschrift „Catholica” HUEL: vielumstrittene Probleme des biologischen

Weltbildes der Gegenwart Nur gelegentlichGrundanliegen ist das verstehende Nachvoll- unterlaufen Ungenauigkeiten. Seiteziehen der Denkweise Teilhards seiner un 109, alle Lebewesen alg „Erlebe-kosmischen Mystik. Das gelingt ihm TOLZ
der Kürze ın überraschender Weise durch die wesen“ bezeichnet werden, wWwWas für die fAan-
klare Unterscheidung VO:  - ‚„belehrender”“ un: Z  3 icht gilt Oder wenn eite bei ott

„bezeugender“ Aussage. Doch spar' olch VO ergang“ VO:  - iınem Gedanken ZUT

uch nicht mit Kritik un: tut dies, VO: VeI- Verwirklichung gesprochen wird, wWas ine
vermenschlichende Ausdrucksweise ist An-schiedenen Einzelbemerkungen abgesehen, sonsten zeig die Behandlung der F+ragenVOT allem beispielhaft wel Hauptpunk- nach dem Wesensunterschied VO':  - Materie,ten. Einmal, da{f System Teilhards, das Leben un! Geist, nach dem Sinn der Evo-aterie un Geist unlöslich verquickt, folge- lution und nach dem Dunkel der Erbsünderichtig kein Platz für die reine Geistwelt

der Engel bleibt Sodann, daß Teilhard den beachtlichen Tiefgang, und dies 1in einer all-
Geheimnischarakter des Übels und des Bö- gemeinverständlichen und anschaulichen
SECIL, den seiner Frühschrift VO: „Gött- Sprache. Das Buch empfiehlt sich daher icht

zuletzt uch als Handreichung für die Vor-lichen Milieu“”“ noch gewahrt hatte, spaäter bereitung VO:  3 Ausspracherunden.mehr un mehr in einer Art metaphysischer
Linz al.  ® ose KnoppAutosuggestion aus dem Blick verloren und

BIBELW  SENSCHAFI
FENZ. URTI UGUSTINUS, Auf Jahwes Begriffes 1mM Alten und 1m Neuen Bun (81)
Stimme h  oren.  . Eine 15 Begriffsunter- ergibt, daß der Terminus besagen will „Die

1 Bunde begründete Rechtsforderung, samt-suchung (Wiener Beiträge ZUT Theologie,
liche göttliche Satzungen erfüllen undBd VI.) Verlag Herder, Wien 1964

art DM/sfr 11.60 ott aus ungeteiltem Herzen und anzei
Biblische Begriffsuntersuchungen sind eın Seele dienen (94)
dankbares Arbeitsfeld für Dissertationen und Die theologische Anwendung des Begriffes
Habilitationsschriften. Fenz hat sich die Un- für die Gegenwart liegt darin, wissen,

daß das „Hören auf die Stimme Jahwe.tersuchung wahrlich angelegen se1in lassen, das Gnadengeschenk des Bundes als LohnwWas Wortmasse und Zitationsmaterial —
mit sich bringt, nämlich „‚die wohltuendebelangt. Zuerst geschieht eine Bestandsauf-

nahme über das Vorkommen des unter- Liebe Gottes 1n Barmherzigkeit un! Gnade‘
suchenden Terminus 1n der Bibel. Darauf Sie stromen besonders 1mM Opfer hri-
folgt 1ine Perlustration des Begriffes ın se1l- st1 un bedeuten eın Mitleiden Uun:! itster-
Ler literarischen Zugehörigkeit, der ben un Mitauferstehen (15) Der Mensch
Quelle der Vorrang zuerkannt wird mıit der Gegenwart, den vieles mıiıt dem VelI-

den Worten VO:  3 Rads, welcher meint, bindet, hat die Pflicht, “auf die göttliche
Stimme 1ın Christus” hören und sich„das Kernproblem ist Iso der vollkommene
dem ın Christus geschlossenen und anzu-Gehorsam Jahweh gegenüber“ (47) Das ist
schließen und 1m Gedächtnisopfer des NeuenJa, uch wWwWas neuestens Lohfink betreffs
Bundes für sich den „Bund” 1n Kraftdes Dt festgestellt hat 1n seiner Schrif£t:

„Höre Israel !“ (Die Welt der Bibel 18) setzen, ‚„damit 1in Gottes Nähe ewigen
Die Einordnung des Begriffs 1n seine lite- Lohn einst 1n Besitz nehmen kann
rarische Gattung geschieht Hand der Für die Wiener Beitraäge ZUT. Theologie ist
Struktur des Bundesformulars, das nach Art diese Untersuchung iıne Ehre un ıne Be-
der hettitischen Vasallenverträge erstellt ist reicherung für jeden, der s1e aufmerksam
und einzelne Parallelen hat 1n der Geierstele aufnimmt.
des Eannatum, 1n der Kegelinschrift des
Entemena, 1m Kodex Hammurabi 1 LOÖORETZ SWALD, Die Wahrheit der Bi-
Staatsvertrag der Asarhaddon (73—78) Die bel Verlag Herder, Freiburg 1964
folgende „Abgrenzung un! Bedeutung des art. 16.80
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